
Bettage zu Rr 40

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 15 Februar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadtschulrath Dr
Krähe Stadtbaurath L ohausen Stadträthe Hilden
hagen Fubel Helm Jordan Kommerzienrath Steck
ner Polizeirath v Holly

Entschuldigt die Herren Inspektor Lutze Baumeister
Schulze Ingenieur Pfeffer bis 6 Uhr Wagenfabri
kant Rausch JustizrathSchlieckmann bis /z 6 Uhr
Direktor Hart mann

Der Herr Vorsitzende machte zunächst der Versammlung
Mittheilung über ein eingegangenes Schreiben welches
der Petitions Kommission unterbreitet werden soll So
dann nahm Herr Oberbürgermeister Staude das Wort
und benachrichtigte die Versammlung daß ihm am gestri
gen Tage ein Schreiben der Kgl Regierung zugegangen
sei in welchem dem Befremden Ausdruck gegeben wird
daß in der Stadtverordnetensitzung vom 1 Februar d I
bei Verhandlung über die Wasserversorgung von Gie
bichenstein gesagt worden sei die Königl Regierung ver
lange für die an das Wasserwerk abzutretende Weise als
Aequivalent die Rathswiese Dies sei thatsächlich nie der
Fall gewesen Herr Oberbürgermeister Staude konsta
tirte hierbei daß sich die Königliche Regierung bezüglich
des Erwerbs der für das Wasserwerk nöthigen fiskalischen
Wiese außerordentlich entgegenkommend bewiesen habe
und die irrige Annahme die Kgl Regierung verlange für
die Abtretung der für das Wasserwerk nöthigen Wiese die
große Rathswiese jedenfalls dadurch entstanden fei daß
man als dereinst der Erwerb der ebenfalls fiskalischen
Ziegelwiese in s Auge gefaßt worden war die Rathswiese
als Tauschobjekt speziell erwähnt hatte

Festsetzung des Etats der Gottesacker Verwal
tung für 1886 87 Referent Herr Colla Derselbe
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 221000 Mark
ab und wurde trotzdem Herr Loest den Einnahmeposten
für Erbbegräbnisse abgesetzt wissen wollte von der Ver
sammlung mit großer Majorität genehmigt

Festsetzung des Beleuchtungs Etats für
1886 87 Referent Herr Apelt Der Etat schließt
mit einem Plus vou ca 4000 Mark gegen das Vorjahr
mit 120535 Mk 4 Pfg in Einnahme und Ausgabe ab
Dies Plus ist auf Rechnung von 44 neuen Laternen
sowie 3 Regenerativbrennern deren zwei auf dem Markt
platze und einer auf dem alten Markte aufgestellt werden
sollen sowie 14 Oellampen welche man auf dem Wege
zum Südfriedhofe aufzustellen gedenkt zu setzen Außer
dem wurde durch die Finanzkommission eine bessere Be
leuchtung des Straßenkreuzungspunktes Steinstraße große
Ulrichstraße großer Schlamm und Kleinschmieden ganz
besonders empfohlen Herr Wolf trat in gleicher Weise
für die Aufstellung einer Laterne vor dem Äusgange des
Gottesackers an der Neumarktkirche ein und Herr
Schramm befürwortete die Beschaffung von Oellaternen
für die Wiesenstraße Pulverweiden Sämmtliche von
den genannten Herren gestellten Anträge sowie der Be
leuchtungsetat werden genehmigt

Ausnahme einer städtischen Anleihe 2 Lesung
Referent Herr Bethcke Die Debatte an welcher sich
die Herren Banquier Bethcke Kaufmann Meyer Geh
Rath Meier Bürgermeister Schneider Regier Rath
Gneist Zimmermeister Loest Fabrikbes Lwowski Kom
merzienrath Steckn er Branereibes Schulze und Kaus

Kleine Mittheilungen
fDie Juwelensammlung im grünen Gewölbes

zu Dresden wurde bis vor etwa hundert Jahren nur mit
spezieller Erlaubniß des Kurfürsten gezeigt Damals lagen die
Schätze auch noch nicht in Glaskästen die nienmls geöffnet
werden Am 5 Oktober 1789 wurde das grüne Gewölbe auf
Kurfürstlichen Befehl einer Gesellschaft der höchsten polnischen
Aristokratie erschlossen Der herumführende Kastellan bemerkte
daß eine junge Komtesse einen prächtigen Diamanten einsteckte
Er that als ob er nichts gesehen habe beim Ausgange bat er
jedoch eine kleine Formalität zu erfüllen Er brachte darauf
eine Schüssel mit Weizenkleie und bat Jeden der Anwe
senden sich darin die Hände zu waschen Weshalb fragte
man Man sagt erwiderte der Kastellan während er die
Komtesse fixirte daß was an den Fingern kleben geblieben
ist von der Kleie fortgenommen wird Es ist eben ein alter
Brauch Die Komtesse hatte den Wink verstanden Sie wusch
sich zuletzt die Hände in der Kleie fand sich aber der Diamant
Seitdem werden die Schätze niemals mehr aus ihren Glas
kästen genommen

lJm Jahre 1856 besuchte der Missionar Staunton zum
ersten Male Kanton Um sich das Vollbild eines chinesischen
Marktes zu verschaffen blieb er auf der hohen Brücke stehen
die über die nahe dem Meere sich befindende Schleuse führt
und die den Unbeschäftigten als Aussichtspunkt dient Da hörte
er einen Wortwechsel Mischen einem Manne und einem Kna
ben Der dauernde Widerspruch des Letzteren versetzte den
Ersteren in wilde Wuth Er hob die Faust und schmetterte
das Kind durch einen heftigen Schlag nieder Er kniete dann
seinem Opfer auf beide Arme zog ein Messer hervor und stieß
es ihm einige Male in den Hals Hierauf sprang er auf und
ließ den blutüberströmten Knaben liegen während er sich eiligst
entfernte Erstaunt über eine solche fürchterliche bei hellem
Tage in Mitte des Volkes verübte That eilten Staunton
und seine Begleiter zu der Mordstätte und forderten die Um
siehenden aus den Thäter zu verhaften Dieser kam langsam
mit dem blutigen Messer in der Hand zurück und hob den
Arm des bleichen Knaben in die Höhe um sich seines Todes
zu vergewissern Niemand aus der Menge rührte sich aber
als die Engländer ihn verhaften wollten gab er lachend ein
Zeichen auf das der Erstochene munter auf die Füße sprang
und mit einem Teller umherging um für das gelungene
Gauklerstück kleine Münzen einzusammeln Bei genauer Be

HMe scheS Tageblatt
manu L Sachs betheiligten konzentrirte sich aus die
Frage Ist es für die Stadt vortheilhafter eine 31/2 pCt
oder eine 4 pCt Anleihe aufzunehmen Für eine
3 /z pCt Anlechc traten die Herren Kaufmann Meyer
Geheimrath Meier Zimmermftr Loest undBrauereibefitzcr
Schulze ein und hatte Herr Kaufmann Meyer der
Versammlung eine Berechnung vorgelegt derzufolge nach
gewiesen war daß es sich empfehle eine 3 /z Anleihe
anzunehmen Diese Berechnung wurde von Seiten der
jenigen Herren welchc dem Finanzkommissionsbeschlusse
zufolge und aus eigener Ueberzeugung für eine 4 An
leihe eintraten bemängelt und u Ä aus das Unzutreffende
hingewiesen daß die bei 3 /z /g Zinsfuße ersparte also
von den städt Steuerzahlern nicht eingezogene jährliche
Zinsquote von 30000 Mk als sich stetig während der
Amortisationszeit vermehrendes Kapital ausgeführt und
verrechnet war Schließlich blieben die an dieser Stelle
bereits vor 8 Tagen in dem Stadtverordnetenbericht an
geführten Gründe Unbedingte Sicherheit der An
lage Begebung der Anleihe binnen 5 oder 6
Jahren in Raten Vermeidung von Spekulation
und Coursverlusten und günstige Unterbringung
der Anleihe für die Majorität der Versammlung maß
gebend Die Anträge auf Vertagung resp Wiederzurück
weisung der beregten Angelegenheit an die Finanzkommis
sion ebenso wie der Vorschlag doch mit dem Be
schlusse so lange zu zögern bis in Berlin die Begebung
der dortigen 50 Millionenanleihe zu 4 oder 3 ent
schieden sei erzielten keine Majorität Dagegen wurden
die von der Finanzkommission gemachten Vorschläge die
6 Millionenanleihe zu 4 und zwar raten resp staffel
weise aufzunehmen von der großen Mehrzahl der Stadt
verordneten angenommen Im Interesse unserer Leser
geben wir nochmals den Wortlaut des Antrages

I Die Stadtverordnetenversammlung erklärt sich damit ein
verstanden

a daß zur Bestreitung der Kosten sür alle diejenigen Auf
wendungen welche in der Aufstellung vom 14 Dezember
1885 und nach dem Magistratsprotokoll vom 12 Januar
1886 sowie dem Protokoll der Finanzkommission vom 2
Februar 1886 für die nächsten fünf Jahre mit einem Be
trage von 5,798,000 M in Aussicht genommen sind eine
Stadtanleihe von 6 Millionen Mark aufgenommen wird

b daß die Verzinsung dieser Anleihe mit 4 /o jährlich er
folgt und die Zinszahlungstermine auf den 1 April und
I Oktober bestimmt werden

0 daß die Amortisation bei Vorbehalt anderweiter Til
gung mit 1 jährlich des ursprünglichen Anleihekapitals und
den ersparten Zinsen stattfindet und zwar in dieser Form
vom Jahr 1890 ab durch Ausloosung oder Ankauf aus einem
Tilgungsstocke,

ä daß die auszugebenden Anleihescheine auf Stücke wie
folgt lauten

3600 Stück ä 1000 Mark
4000 a 5002000 ü 200s daß bei Nachsuchung der staatlichen Genehmigung für

die Aufnahme der Anleihe und für den Text der Schuld
verschreibungen die Entwürfe zu Grunde gelegt werden
welche nach der Denkschrift vom 14 Dezember 1885 und nach
dem Magistratsprotokoll vom 12 Januar vorgeschlagen
werden
II Die Stadtverordnetenversammlung behält sich die ver

fassungsmäßige Beschlußfassung vor über
Ä Ausführung der geplanten Bauten
b Ueberweisuna der Mittel aus der Anleihe auf die ein

zelnen Anleihezwecke
0 Feststellung des Zinsfußes und der Amortisationsraten

welche von den Instituten und Unternehmungen an die
Stadtkasse geleistet werden sollen

6 Verwendung und Anlegung solcher Mittel welche aus
Anleihebeständen hergegeben an die Stadtkasse über die fest
gestellte Amortisationsrate hinaus zurückfließen

s Verrechnung und Verwendung eines bei Ausgabe der
Anleihe etwa erzielten Gewinnes gegen den Nennwerth

sichtigung sahen die Fremden daß die Mordwaffe eine unge
fährliche Klinge enthielt die beim Stoße sich zurückschob wo
rauf eine blutartige Masse aus dem Hefte floß Die Nach
ahmung des Sterbeprozesses hatte der Knabe meisterhaft aus
geführt Unter dem Gelächter des Volkes zogen sich Staun
ton und seine Begleiter zurück begleitet von dem unaushör
lichen Rwe Fau Kwei lojo Die Chinesen waren entzückt
daß die Engländer sich als einfältige Tröpfe erwiesen
hatten

I Eine heitere Scene spielte sich vor einigen Tagen
bei der Hauptwache vor demOsterthore in Bremen ab Den
Weg an derselben vorbei schritt eine junge Dame die sich zur
besseren Hervorkehrung der Hinterseite ihrer körperlichen Vor
züge eines der jetzt so beliebten modernen Kissen bedient hatte
Doch 0 Schrecken plötzlich verlor das Kissen seinen natürlichen
Stützpunkt und fiel zu Boden Ein Soldat der den Verlust
bemerkte sprang galant wie alle Jünger des Mars schleunigst
hinzu hob den fraglichen Gegenstand auf und rief die junge
Dame dieserhalb an aber diese zog es vor schleunigst ohne
sich umzusehen ihren Weg fortzusetzen Das Kissen wurde
nun in die Wachtstube gebracht und von den Soldaten einer
gründlichen Visitation auf seinen Inhalt unterworfen die einen
Posten von Leinenresten zu Tage förderte welche der glückliche
Finder schleunigst für sich annektirte und jetzt als Putzlappen
benutzt Die äußere Hülle wurde selbstverständlich auch als
Trophäe mit zur Kaserne genommen und zur Erinnerung in
einem Kasernenzimmer an die Wand gehängt

lAus Preßburg wird eine ergötzliche Bauern
geschichtet mitgetheilt Ein Bänerlein traf dieser Tage dort
ein und fragte eines der Wach Organe nach einem sehr bekann
ten Hotel Der Wachmann beschrieb dem Fragenden den nächsten
Weg und fragte den Bauer der höchst defekt aussah und ohne
Dokumente war wer er sei und was er wolle Der Bauer
kratzte sich hinter dem Ohre und sagte dann wenn der Wach
mann Niemandem davon etwas sagen wolle so werde er ihn
in sein Geheimniß einweihen Er heiße sagte er Michael
Raez und sei aus Vamosfalu gekommen um die in dem be
zeichneten Hotel verzaubert sitzende Prinzessin zu erlösen Er
habe gehört der Befreier derselben erhalte tausend Gulden es
wolle sie aber Niemand erlösen da dies sehr gefährlich sei
denn der böse Geist wache stets bei der Unglücklichen er habe
aber nichts zu verlieren er sei also hergeeilt um das große
Werk zu vollbringen Er zeigte dem Wachmann auch alle

I zur Erlösung nöthigen Dinge als geweihte Kerzen Weihwasser
in einer Flasche mehrere Säckchen Kräuter und ein Stück
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m Die Stadtverordneten Versammlung beschließt
lieber die Erträgnisse der Anleihe und deren Verwendung

ist ein fortlaufender jährlicher Etat aufzustellen und der
Stadtverordneten Bersainmlnng neben dem Kämmerei Haupt
Etat zur Beichlußnahme zu unterbreiten
SamniiUcre I m umfassenden Punkte wurden von der Ver

sammlung angenommen
In der geschlossenen Sitzung erklärte sich die Versamm

lung mit der Anstellung des Herrn Feldwebels Heller bei
dem Gas und Wasserwerk einverstanden Als Armen
vorsteher für den 5 Bezirk wurde der Restaurateur Herr
Thielicke gewählt Die Ablehnungsgründe des als
Schiedsmannstellvertreter gewählten Herrn Kaufmann
Iahn wurden nicht anerkannt

Wir geben nachstehend die von Herrn Stadtverord
neten Kaufmann Meyer aufgestellte berichtigte Gewinn
Berechnung bezw einer 3 ///o Anleihe dem Wortlaute
nach wieder

Gewinn Berechnung
für 6,000,000 Mark Anleihesumme bei 1 Amortisation
und bei 3 /z Verzinsung Beginn der Amortisation
gegenüber 4 1 nach Ablauf von 3 Jahren
1 Zinsersparniß jährlich i/ 30000 M

aus3 s 41 Jahre 44mal30000M M 1,320,000,
2 Vorgenannte 30000 Mk jährlich ver

zinslich angelegt bis zur Tilgung der
ganzen Anleihes umme ä3 /z /g so daß also
die 1887 ersparten 30000M aus44Jahre

1888 30000 431889 30000 42u s w Zinsen tragen erzielt Gewinn 1,039,500,
M 2,359,500

Von der vorgedachten Summe sind abzusetzen

3 3 Jahre längere Zins und Amorti
sationsdauer 3 2 1 41/2 also 3
mal 4Vz /o 13 2 von 6,000,000 M 810,000,

4 Cours Verlust bei 3 102 97
5 /o von 6,000,000 300,000,

5 Zinsen von diesen 300,000 M 47
Jahre lang bis zur völligen Tilgung
der Anleihe also bis 1933 47 mal

31/2 493,500,Zinseszins ungerechnet M 1,603,500,
Recapitulation

Gewinn bei 3 /z /v Verzinsung M 2,359,500,
ab Verlust wie vorsteht 1,603,500,
Netto Gewinn bei 3 M 0,756,000,
Amortisationsdauer bei 3 2 Anleihe 44 Jahre

Vo

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Wie wir hören ist in der gestrigen geschlossenen

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung auf Antrag
der Finanzkommission der bisherige Gehalt des Herrn
Bürgermeister Schneider von 7500 Mk auf 9000 Mk
erhöht worden Die Finanzkommission welche jedenfalls
das kompetenteste Urtheil über die hervorragende Arbeits
kraft hat welche die städtische Verwaltung in dem Herrn
Bürgermeister Schneider besitzt hat diesen Antrag aus
freier Initiative gestellt und wenn die Stadtverordneten
Versammlung diesem Antrage ihrer Kommission einstim
mig beigetreten ist so hat sie unzweifelhaft im Sinne
der Bürgerfchaft gehandelt von welcher die Bedeutung

Schilfrohr Der Wachmann hatte Mühe dem armen Bauer
klar zu machen daß man ihn dupirt habe Der Bauer aber
meinte als er sich zum Gehen wendete er wolle doch selbst im

otel nachfragen vielleicht wohne die Prinzessin doch dort die
olizei wisse zwar viel aber doch nicht Alles So unglaublich

die Geschichte auch klingen mag meint die Preßb Ztg so
ist sie doch buchstäblich wahr und zeigt wie leichtgläubig man
noch unter dem Landvolke ist

Won einem ausnehmend zahmen Schwanj wissen
die Potsdamer Nachrichten zu erzählen Derselbe ist seit
einiger Zeit täglich auf dem Potsdamer Bahnhof zu sehen
Hinter dem Güterbahnhof verläßt er die Havel und watschelt
furchtlos über die Schienengeleise zwischen den Güterwagen
fort um seine Freunde die Drofchkenkutscher auf ihrem Halte
platz am Bahnhof zu besuchen Jeden Vormittag erscheint er
dort und holt sich sein Frühstück und jeden Nachmittag kommt
er wieder um sich sein Vesper zu holen Dabei zeigt er einen
rechtschaffenen Appetit denn er wandert von einem Droschken
kutscher zum anderen die ganze lange Reihe entlang und geht
selbst bis zum Außenbahnhof wo im Sommer die Gesellschafts
wagen halten Sobald sich der Schwan satt gefressen hat
kehrt er auf dem Wege den er gekommen wieder zur Havel
zurück Die Droschkenkutscher haben sich an ihren Freund
schon gewöhnt und wenn Franke so nennen sie den Schwan
an die Droschke herantritt dann blinzeln ihm sogar die Pferde
einen verständnißinnigen Blick zu

sEin unan g enehmes Mißverständnis Grünhai
nichen in Sachsen Eine tragikomische Scene hat sich vergan
genen Sonntag in der Nähe von Grünhainichen abgespielt
Zwei befreundete Männer gehen in der Nacht die Straße ent
lang und hatte der eine das Unglück vom Winde seines Hutes
beraubt zu werden der vom Sturm ergriffen das Weite
sucht Schnell eilt der Besitzer den tiefen Straßengraben über
springend dem Hute nach worauf ihm auch der andere zu
Hilfe eilen will aber im Straßengraben zum Fallen kam und
jenem zuruft Hilf mir Drei Männer hinter ihnen her
kommend hören den Ruf nach Hilfe sehen einen Mann ent
blößten Hauptes über das Feld jagen und glauben daß hier
ein Raubanfall verübt worden sei Um ihrer Christenpflicht
Genüge zu leisten eilten diese Drei dem über das Feld Jagen
den nach holen ihn glücklich ein und traktiren ihn nun der
maßen mit den Fäusten und allen ihnen zu Gebote stehenden
Hilfsmitteln daß der Bedauernswerthe zur Zeit ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen muß



dieses Beamten insbesondere für die wichtige Verwaltung
der städtischen Finanzen jedenfalls gewürdigt wird

sDie Halle sche Getreide und Produkten
Börfe hielt heute Vormittag im Börsensaale ihre or
dentliche diesjährige Generalversammlung ab die von den
Mitgliedern zahlreich besucht war Der Vorsitzende Herr
Kaufmann Friedrich Liebau erstattete zunächst einen
kurzen Jahresbericht aus dem zu entnehmen ist daß der
Verein in die Lage versetzt wurde sich ein eigenes Lokal
zu beschaffen das den Anforderungen des Vereins genügt
Die Zahl der Mitglieder ist im letzten Jahre von 118
auf 142 die Zahl der Mäkler von 30 auf 44 gestiegen
Die Geschäste wurden glatt abgewickelt Differenzen sind
nicht zu verzeichnen gewesen Hieran schloß sich die Rech
nungslegung pro 1885 Der erzielte Reingewinn beträgt
537,75 Mk Die gezsgene Bilanz balaneirt in Einnahme
und Ausgabe mit 4210,02 Mk welche Summe das Ver
mögen des Vereins bildet Die Rechnung war vorher
geprüft und für richtig befunden worden in Folge dessen
dem Rendanten Herrn Kaufmann Wilhelm Böhr De
charge ertheilt wurde Der Etat pro 1886 wurde
hierauf vorgetragen und mit 5750 Mk in Einnahme und
Ausgabe gleich genehmigt In der Einnahme finden sich
vor Beiträge von Mitgliedern Mäklern und Fremden
2250 M Zinsen 200 Mk Miethe 3300 Mk Die Aus
gabe enthält folgende Posten Gehälter 780 Mk Hei
zung und Reinigung 200 Mk Zeitungs Abonnement
70 Mk Gratifikationen zc 100 Mk Zinsen von 95000
Mark ä 4 pCt 3800 Mk Steuern und Reparaturen
600 Mk Die nach dem Turnus ausscheidenden Vor
standsmitglieder die Herren Kaufmann Friedr Liebau
Mühlenbesitzer Carl Jung Direktor Bruno Rein icke
Getreidehändler Carl Schober Stärkefabrikant Herm
Haafe und Direktor Iahn wurden mittelst Stimmzettel
Letztgenannter in Stichwahl mit Herrn Getreidehändler
Siegmund Windesheim wiedergewählt Der Vorstand
besteht aus 12 Mitgliedern von denen aller zwei Jahre
die Hälfte ausscheidet

Der Nationalliberale Verein der Stadt
Halle und dem Saalkreis hielt gestern Abend im
Restaurant zum Rosenthal seine außerordentliche Gene
ralversammlung ab in welcher zunächst der allgemein
befriedigende Jahresbericht erstattet die Jahresrechnung ge
legt geprüft und dechargirt und fodann der bisherige
Vorstand wieder gewählt wurde Die Versammlung war
für NichtMitglieder eine geschlossene

sDie Ortskrankenkasse der Brauer und
Müllers hielt am Sonntag Nachmittag im Cafe Bar
barossa unter Vorsitz des Herrn Mühlenbesitzer Jung
ihre ordentliche Generalversammlung ab Die Abnahme
der Rechnung erfolgte Es war ein Ueberschuß pro 1885
von ca 500 Mk zu verzeichnen In den Kassenausschuß
wurden die Herren Brauer Bernreuther und Müller
Herl gewählt in den Vorstand neu die Herren Brauer
Sachse und Müller Hiensche Anträge der Mitglieder
in Betreff Aenderung des Z 15 des Statuts wurden
entgegengenommen und diskutirt Der Vorstand wird
solche eingehend prüfen und s Z geeignete Vorschläge
machen Sonst wurden noch einige unwesentliche Sachen
erledigt

Der Landwirthschastliche Versicherungs
verband Merseburg im Anschluß an die Magdeburger
Feuerversicherungs Gesellschaft hatte seine Mitglieder
gestern Nachmittag in das Hotel Stadt Hamburg zu
einer ordentlichen Generalversammlung eingeladen Der
Aufforderung waren indeß so wenige gefolgt daß die
Versammlung nicht beschlußfähig war und daher nicht
abgehalten werden konnte Die auf der Tagesordnung
stehenden Punkte werden durch Umschrift bei den Mit
gliedern erledigt werden

sDer akademische Turnverein Gothia
feiert am 20 d Mts sein Stiftungsfest Aus Anlaß
dieses findet Nachmittags von 4 6 Uhr in der städt
Turnhalle Roßplatz ein großes Schauturnen statt

Handwerker Meister Vereins In der am
Sonnabend Abend abgehaltenen General Versammlung
hielt Herr Prof D Brauns einen höchst fesselnden Vor
trag über das Volksleben in Tokio Bei der kurz be
messenen Zeit verbreitete sich der Herr Vortragende nur
über Einiges aus dem Leben der Japaner eine Ergänzung
desselben an einem anderen Abend versprechend Es
herrscht noch heute große Unsicherheit bezüglich des Unter
schiedes zwischen den Japanern und Chinesen Beide
Völker haben bei Weitem nicht so viel Uebereinstimmendes

als sonst wohl angenommen wurde Es ist allerdings
noch nicht gar so lange her daß sich Japan in Bezug auf
seine Einrichtungen unabhängig von China gemacht hat
Die Schrift der Japaner weicht im Wesentlichen nicht viel
von der der Chinesen ab Ebenso ist die Ausstattung der
Bücher bei beiden gleich Dagegen haben die Japaner
eine im Grund vollständig verschiedene Sprache Gleich
lautende Wörter vertreten in Japan dieselbe Stelle wie
bei uns die Fremdwörter Wie die Sprache ist auch das
Naturell der Japaner abweichend von dem der Chinesen
Der Japaner ist regsamer lernbegieriger und nicht so ab
geschlossen für das Fremde In den Kunstformen beider
Länder finden sich noch heute große Ähnlichkeiten die sich
dadurch erweisen lassen daß die hoch entwickelte chinesische
Kunst erst nach Japan verpflanzt ist Trotzdem hat die
japanische Kunst in manchen Zweigen schon die chinesische
überflügelt Malerei Teppichstickerei zc

Die Baukunst bewegt sich in äußerst geschmackvollen
Werken allerdings meist nur in Holz ausgeführt An
die Häuser schließen sich große Gärten an und steht die
Gartenbaukunst auf einer hohen Stufe Die Kunstbauten
treten vor allen Dingen bei den Tempeln hervor Japan
hat 2 Religionen Die eine der Buddhismus ist ihnen

von Indien über China zugekommen und hat diese Religion
einen großen Einfluß aus die kulturelle Entwickelung geübt
Die zweite Religion ist der Shintoismns Beider Tempel
sind reich ornamentirt Die letztere Religion ist in ihrer
Lehre an alte Helden geknüpft über die gute Anhänger
der Lehre sehr genau orieutirt sein müssen

Japan hat ein feuchtes Klima und mitunter strenge
Winter Die mittlere Jahrestemperatur ist etwa mit der
in Florenz übereinstimmend Der größte Theil Japans
ist Bergland von vulkanischem Gebilde Etwas schöneres
als ein japanischer Laubwald ist kaum denkbar Derselbe
bietet verschiedene Gattungen Ahorn Kastanien Fichte
Taxus Nackte Felswände sind selten Viehzucht kennt
der Japaner zur Zeit noch nicht Der Ackerbau ist un
abhängig von der Viehzucht der Reis ist die vorzüglichste
Ackerfrucht die im September bis November geerntet
wird Als Kulturgewächs ist noch der Thee zu nennen
Ferner treibt man Seiden und Lackbau

Die Seidenraupe wird des Klimas wegen im Winter
unter Schutz gebracht Es finden sich allerdings auch
Raupenarten die nicht geschützt werden dieselben liefern
aber nur den sogenannten rohen Cocon Die Seidenzucht
blüht in Japan in hohem Maße Von der schönsten
Seide werden die kostbaren Damengürtel gemacht dieselben
haben eine Festigkeit die der unserer Sackleinwand gleich
kommt Der Preis eines solchen Gürtels beträgt 130
Dollar Zum Kleide einer europäischen Dame wären 3
Gürtel nothwendig und würde daher solch ein Kleid
360 Mk kosten Das Papier wird von einem Stoff
bereitet welchen der Papiermaulbeerbaum liefert Die
Lackfabrikation ist eine der bedeutendsten Industrien sie
bietet aber auch etwas vorzügliches an Glanz und Halt
barkeit Der Lack wird so hart daß nachweislich Gegen
stände man mit ihm überzogen hat 350 Jahre alt sind
Es lassen sich dabei durch Abschleifen und wieder Lackiren
felbst kleine Gegenstände so kostbar herstellen daß beispiels
weise eine kleine Dose leicht einen Werth von 90 Mk
haben kann

Der Japaner lebt außerordentlich mäßig Reis und
Fisch und Fisch und Reis dazu zur Abwechselung einmal
Bohnengerichte kommen auf den Tisch Die Vergnügungen
sind außerordentlich nett wozu die große Toleranz der
Religionen wesentlich beiträgt Das Hauptfest ist die
Jahreswende welche mindestens 3 Tage gefeiert wird
Trotzdem dieselbe in die kalte Jahreszeit fällt forgen die
Japaner doch dafür daß sie zu dieser Zeit frische Blumen
besitzen Ein großer Blumenkultus entwickelt sich auch
am Geburtstag des Kaisers 3 Nov Die nationalen
Sports haben nichts von dem Rohen vieler Nationen an
sich Tokio soll 800000 Einwohner und mit den Vor
orten 1000000 haben Es würden sich nach Meinung
des Herrn Vortragenden diese Zahlen wohl auch höchstens
auf 650000 resp 800000 herabmindern wenn man streng
bei der Wahrheit bleiben wollte Das Verkehrsleben ist
geräuschvoll aber außerordentlich friedfertig wozu außer
der guten Polizei wesentlich der friedfertige Sinn gerade
der unteren Klassen beiträgt Die Ausführungen
wurden durch Zeichnungen Photographien und wirkliche
Gegenstände wesentlich anziehender und bekundete die Ver
sammlung dem Herrn Vortragenden ihren lebhaftesten Dank
Nach Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorschußbank
und Erledigung einiger unwichtiger geschäftlicher Mitthei
lungen wurde in die Verhandlung über den Antrag Zan
der und Genossen eingetreten Nachdem sich im Lause
der Debatte herausstellte daß es Schwierigkeiten haben
würde als Verein dem Handwerkerbunde beizutreten da
der Bund jetzt Nennung von Namen der Mitglieder ver
langt und Namen die schon einmal also durch die In
nung vertreten sind nicht zweimal zuläßt gelangte ein
Antrag des Vorsitzenden Herrn Menzel mit 36 Stimmen
zur Annahme nach welchem dem Bund von Seiten des
H M V bis auf Weiteres jährl 30 M geschenk
weise überwiesen werden sollen ohne Verpflichtun
gen dem Bund gegenüber einzugehen

Jn der letzten Sitzung des hiesigen Gärtner
Vereins hielt Herr Gottschalk Obergärtner des Wa
genfabrikanten Herrn Kade Vortrag über die Kultur der
Artischoke Da Redner sich seit ca 20 Jahren mit ge
dachter Kultur befaßt hat so war der Vortrag nach jeder
Richtung hin gründlich und belehrend Hier in Halle
wurde bisher nach der Artischoke wenig Nachfrage gehal
ten doch in Berlin Leipzig Dresden und anderen Orten
ist sie eine sehr gesuchte Delikatesse Nachdem Redner
über passenden Boden Reife und Ueberwinterung gespro
chen erwähnte er noch besonders daß die Artischoke sehr
dem Vernichten durch Mäuse und Erdratten ausgesetzt ist
In Frankreich florirt die Artischokenknltur denn während
man bei uns in den betreffenden Gärtnereien einige Beete

anbaut geschieht dies dort mit großen Feldflächen
Hierauf hielt Redner einen sehr ausführlichen Vortrag
über Bleich Sellerie Hiervon werden bekanntlich nicht
die Knollen sondern die Blattstiele roh mit Salz genossen
Das Bleichen geschieht indem man nach und nach mit
der Entwickelung der Blattstiele diese mit Erde anhäufelt
oder mit Trainröhren überdeckt Auch dieser Sellerie ist
in großen Städten ein sehr gesuchter Artikel und ist es
schon vorgekommen daß in Berlin eine Staude mit süns
Mark bezahlt wurde Mäuse und besonders Erdratten
sind auch hier die ärgsten Feinde

sConcert des akademischen Gesangvereins
Zu dem am letzten Montage im Volksschulsaale ver
anstalteten üblichen Winterconcerte des akademischen
Gesangvereins hatte sich eine zahlreiche Zuhörerschaft
eingefunden ein Beweis dafür daß auch diese studentische
Vereinigung welche gleich der Fridericiana der Pflege
des Männergesanges mit regem Eifer ihre Kräfte widmet
sich in weiten Kreisen großer Sympathien zu erfreuen

hat Unser Stadtorchester eröffnete das Concert in an
gemessener Weise mit dem fein nüancirten Vortrage der
Jphigenien Ouverture von Gluck worauf eine bekannte und
beliebte Komposition von M Bruch Normanenzug für
Bariton Solo Chor und Orchester wirkungsvoll zu Ge
hör kam Hierauf sprach Herr Hofschauspieler Reubke die
zwei Hebel fcheu Balladen DerHaideknabe und Schön
Hedwig während der Herr Dirigent des Vereins die
melodramatische Pianosortebegleitung hierzu ausführte
Die Verbindung von Deklamation und Spiel machte im
Ganzen einen befriedigenden Eindruck nur übertönte hin
und wieder das Pianoforte den Sprecher und beeinträch
tigte so die Wirkung der an sich schon eigenthümlichen
und vielleicht nicht Jedermann s Geschmack entsprechenden
Piecen Ungetheilten Beifall verdienten jedenfalls
die vom Vereine gesungenen drei Chorlieder Der
träumende See Schumann Waldnacht Rhein
berger und Dörpertanzweise von Zenger Einen durch
treffliche Stimmmittel und gute Vortragsweise ausgezeich
neten Sänger lernten wir in Herrn Trautermann aus
Leipzig kennen Unter den mit vielem Ausdruck gesunge

nen drei Liedern am Klavier Zwiegesang Der
Frühling kommt beide von O Reubke und Am Rhein
und beim Wein erwies sich das letztere von ganz be
sonderer Wirkung Den Schluß des ersten Theiles bil
dete R Schumann s Zigeunerleben dessen eigenthüm
liche Schönheit sowohl der Chor als das Orchester
gelungen zuni Ausdruck brachten Der dritte Theil wurde
ausgefüllt durch die Antigone des Sophokles mir der
bekannten Musik von Mendelssohn Vor Allem verdient
Herr Hofschauspieler Reubke welcher den verbindenden
Text deklamirte großes Lob Das schöne markige Organ
und die seelenvolle Deklamation des Vortragenden bereite
ten dem Hörer einen hohen Genuß Solisten Chor und
Orchester wirkten auch harmonisch zu einer der Bedeutung
dieser klassischen Komposition würdigen Aufführung zu
sammen Herrn Universitäts Musiklehrer Reubke beglück
wünschen wir angesichts dieses erfolgreichen Abends wie
der gern zu dieser schönen Frucht seiner Dirigenten

thätigkeit rSchneller Tod Gestern Nachmittag in der
fünften Stunde rief ein auf dem Pflaster der Magde
burgerstraße liegender Mann eine größere Ansammlung
des Publikums hervor aus dessen Mitte schließlich Je
mand sich des Hülssbedürftigen annahm und denselben
nach der nahen Klinik mehr trug als führte Hier wurde
der anscheinend schwer kranke Mann als der domicillose
bejahrte Arbeiter Hermann Schmidt von hier ermittelte
Derselbe war von Ammendorf kommend auf dem Wege
zur Klinik kurz vor dem Ziele vor Erschöpfung zusammen
gesunken Nachdem sich der Mann im Verwaltungs
bureau der Kliniken erwärmt sollte er durch einen Kranken
wärter der medizinischen Abtheilung zugeführt werden er
brach jedoch unterwegs nochmals zusammen und war
eine Leiche wahrscheinlich hatte eine Stockung des Blutes
seinem Leben ein so schnelles Ende bereitet

Der Kaufmann S von hier mußte gestern der königl
Jrrenklinik in der Magdeburgerstraße zugeführt worden
Der bedauernswerthe Mann litt schon seit längerer Zeit
an Störungen des Geistes die jedoch keinen ernstlichen
Charakter trugen In den letzten Tagen verschlimmerte
sich jedoch der Zustand desselben derartig daß er wegen
der Allgemeingefährlichkeit seiner Handlungen in eine Heil
anstalt gebracht werden mußte

Unglücksfall Am Sonntag Nachmittag machte
sich in vorübergehender Abwesenheit der Eltern die vier
jährige Tochter des Tischlermeisters R an dem soeben
gekochten Kaffee welcher auf eine Bank gestellt war zu
schaffen Bei Berührung des Topfes fiel derselbe um
und verbrühte das Kind in solch erheblicher Weise daß
es sofort nach der chirurgischen Klinik geschafft werden
mußte Leider ist das Kind gestern Abend unter großen
Schmerzen gestorben

Der vom Reichsgericht am vergangenen Donnerstag
wegen Landesverraths zu 12 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenverlust verurtheilte dänische Kapitän a D
Saranw ist zur Verbüßung seiner Strafe gestern in die
hiesige Königl Strafanstalt überführt worden

sStrafkammer Sitzung vom 15 Februar
Der wegen gewerbsmäßigen Wilddiebstahls schon einige

Mal bestrafte Schuhmacher Wilhelm George aus De
litzfch wurde wegen gleichen Vergehens zu 6 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilt während seitens der Staats
anwaltschaft 1 Jahr Gefängniß 2 Jahre Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht bean
tragt war Er hatte in einer Juninacht v Js in einem
Delitzscher Jagdrevier Gertitzer Spitze genannt einen
Hasen geschossen und zum eigenen Genuß verwendet Bei
einer Haussuchung in seiner Wohnung wurden eine ge
ladene Flinte eine solche mt Schrot ein Pulvermaß
einige Patronenhülsen und der gebratene Hase gefunden

Der wegen Betrugs und Unterschlagung bereits be
strafte Arbeiter Emil Banse aus Halle war der Ur
kundenfälschung und mehrfachen Betrugs beschuldigt Dem
Uhrmacher Uhlich hier legte er im Dezember v I einen
von ihm gefälschten Bestellzettel der Zuckerfabrik Wallwitz
Faktor Heinhold unterzeichnet vor worauf er 6 Uhren

erhielt Um dieselbe Zeit erhielt er auf Vorlegung gleich
gefälschter Bestellzettel der Zuckerfabrik Wallwitz Dr
Riemer resp Faktor Heinhold unterzeichnet im Kauf
mann Lehmann lchen Gefchäfte 5 Meter Fries beim
Kaufmann C Steckner 5 Meter Flanell und vom Uhr
macher Kiel 3 Uhren Sämmtliche Waaren versetzte er
sogleich Am 1 Dezember legte er in gleicher Weise
einen von ihm gefälschten Bestellzettel der Zuckerfabrik
Wallwitz dem Delikatesfen Händler Bethge Hierselbst vor
worauf er eine Gänsebrust und /z Kilo Cervelatwurst



erhielt welche er für sich verbrauchte 2 Jahre Zucht
hausstrafe und 5 Jahre Ehrenverlust brachte die Staats
anwaltschaft in Antrag während das Gericht auf 1 /z
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust erkannte

Der Möbelhändler Otto Hermann Harm ann gen
Gellhorn hier und der Tapezierer und Möbelhändler
Richard Arthur Harmann in Merfeburg wurden am
22 Dezember v Js wegen Hausfriedensbruchs und
Körperverletzung zu refp 1 Woche Gefängniß und 10
Mark Geldstrafe oder 4 Tage Gefängniß verurtheilt
hatten aber Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
Johann Malecki aus Kempen wohnte beim Arbeiter
Stelter in Giebichenstein Am 30 Oktober v Js gingen
die Stelter fchen Eheleute auf Arbeit während Malecki
Krankheit vorschützend zu Haufe zurückblieb Als Stel
ters Abends zurückkehrten war Malecki verschwunden und
mit ihm eine Cylinderuhr liebst Kette und ein Arbeits
hemd In Kempen stellte sich M zur Verbüßung einer
Strafe das Hemd und der zur Uhr gehörige Schlüssel
wurden bei ihm gefunden Leugnens ungeachtet wurde er
als Dieb überführt weil die gefundenen Gegenstände re
kognoscirt sind und f Z kein Anderer diese Stube be
treten hatte nachdem Malecki dieselbe verschlossen und den
Schlüssel einer Mitbewohnerin des Hauses übergeben hatte
Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehren
verlust beantragte die Staatsanwaltschaft auf 1 /z Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht erkannte der Gerichtshof

Der Porzellandreher Ernst Kleinteich aus Siegmunds
burg hatte sich des Bettelns schuldig gemacht und bei
seiner verantwortlichen Vernehmung vor dem Amtsgericht
zu Gräfenhainichen sich den falschen Namen Baptist Raab
beigelegt Er wurde nach dem Antrage der Staatsan
waltschast zu 6 Wochen Haft und Überweisung an die
Landespolizeibehörde verurtheilt Die Untersuchungshaft
wurde angerechnet

Interims SwdttlMer
Lug und Trug

Ein Moser sches Lustspiel mit dem vielverheißenden
Titel Lug und Trug sollte eigentlich etwas neugierig
machen Am gestrigen Abend wo das Stück hier zur
ersten Aufführung kam haben wir freilich von dieser
Wirkung nichts bemerkt das Haus war ganz be
dauerlich schwach besetzt und zwar jedenfalls in Folge der
Erschöpfung welche sich bei dem in letzter Woche durch
Concerte und durch Schaustellungen aller Art geradezu
abgehetztem Publikum naturgemäß einstellen mußte
Das neue Stück welches v Moser um uns eines vul
gären Ausdrucks zu bedienen aus seinem weiten Aermel
geschüttelt hat ist nicht schlechter aber auch nicht besser
als die vielen vorausgegangenen Es wird in demselben
das Thema von den lachenden Erben behandelt und
gezeigt was man im alltäglichen Leben zu beobachten ge
nügende Gelegenheit hat wie die lieben Verwandten
sich bei der Auseinandersetzung über die letztwilligen Be
stimmungen eines theuren Heimgegangenen in die Haare
fallen und nun mir Lug und Trug gcgeu einander ope
riren daß der Erblasser wenn er was ja immerhin mög
lich mit geistigem Auge auf die irdische Jammerwelt her
abblicken könnte wahrscheinlich keine Freude daran
haben würde Wer einen Vorgang des Alltagslebens
der so wie dieser sich zur dramatischen Behandlung eignet
auf die Bühne bringt muß sich vor Allem einer geist
reichen Behandlung des Stoffes befleißigen und daß v
Moser dies in seinem Lustspiel gethan dürfte wohl so
leicht Niemand behaupten Die Handlung wie der Dia
log bewegen sich fast durchweg auf trivialem Boden und
im Grunde hat ganz allein der Schauspieler das Ver
dienst wenn das Lustspiel wirkt Und dieses Verdienst
haben sich gestern die Mitglieder unserer Bühne im vollen
Maße erworben Die beiden Brüder Wafsiljewitsch wnr
den durch die Herren Patry und Dahlen vortrefflich
charaktcrisirt und die nach den silbernen Löffeln angelnde
Wittwe Frl Pero ni war eine wahre Musterfigur der
Habsucht und Tante Helene Frau Treptow suchte in
höchst ergötzlicher Weise sich an Käthchen die Universal
erbin zu attachiren Die beiden Rollen Käthchen und
Boris sind vom Dichter so fade angelegt daß trotz aller
Bemühungen der Darsteller nur sehr wenig daraus
machen kann das Wenige aber was aus diesen Parthien
herauszudrücken ist haben Frl Bronn und Herr Pitt
sch au durch ein tüchtiges Spiel herausgeholt k R

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

find in der 3 Jahreswoche vom 17 bis 23 Januar 1886 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 22,3 Breslau 28,9 Chemnitz 30,S Danzig 23,6
Dresden 27,7 Düsseldorf 18,6 Elberfeld 18,1 Erfurt 16,9
Frankfurt a/M 21,6 Frankfurt a/O 26,7 Görlitz 24,4
Halle a/S 27,3 Todesursachen Masern 1 Scharlach 3
Diphtherie u d Croup 1 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 5 Acute
Erkrankungen der Athmungsorgane 9 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 23 Gewaltsamer Tod 1 Im Ganzen 43
Hamburg 27,6 Hannover 21,5 Karlsruhe 17,0 Köln 22,6
Königsberg 30,7 Leipzig 26,9 Magdeburg 21,9 Mainz 23,7
Metz 21,2 München 23,8 Posen 31,3 Potsdam 23,5 Rostock
27,7 Stettin 20,4 Straßburg 21,3 Stuttgart 16,5 Wiesbaden
13,1 Würzburg 38,7 Außerdem im Auslande Amsterdam
26,9 Base 17,0 Christiania 27,6 Edinburg 29,6 Genf 19,3
London 21,9 Paris 27,3 Zürich 25,8

An Pocken Wien 10 Budapest 21 Prag 2 Rom 4
Venedig 7 Genf 1 Zürich und Paris ze 6 Liverpool und
Warschau je 3 Odessa 4 Todesfälle Berlin 1 Breslau 2
Variolois Wien 39 Budapest 53 London 2 Petersburg 6

Erkrankungen Flecktyphus Posen Petersburg und
Warschau je 1 Todesfall Regierungsbezirke Aachen und
Marienwerder je 4 Petersburg 2 Erkrankungen Rückfall
jieber Petersburg 2 Todesfälle und 15 Erkrankungen

Tollwuth London 1 Todesfall Milzbrand Kreis
Heiligenbeit im Regierungsbezirk Königsberg 2 Erkrankungen

Cholera Nachrichten In Frankreich sind im De
partement Finistöre vom 8 bis 15 Januar 55 Erkrankungen
und 11 Todesfälle vorgekommen Auf der Jle de Sein
blieben am 12 Januar d I 8 Kranke in Behandlung die
sich auf dem Wege der Besserung befinden

Provinz und Nachbarstaaten
Personal Veränderungen im Bezirke der kaiser

lichen Ober Postdirektion in Halle a S Angestellt
ist der Postassistent Röscher als PostVerwalter in Schlieben
Versetzt sind der Ober Postdirektions Sekretär Urban von
Halle a S nach Hamburg die Post Sekretäre Schuster von
Brsmberg nach Halle a S Glück von Halle a S nach Schkeu
ditz Hohnbaum von Merfeburg nach Halle a S und Kaiser
von Schkeuditz nach Eisleben ferner die Ober Telegraphen
Assistenten Freywald von Berlin nach Halle a S und Schind
ler von Weißemels nach Berlin sowie der Telegraphen Assistent
Schulze von Halle a S nach Berlin und der PostVerwalter
Gebigke von Leimbach nach Kelbra Kyffhäuser In den Ruhe
stand sind versetzt der Ober Telegraphen Assistent Wurm in
Halle a S Gestorben ist der Postmeister Seidensticker in
Alsleben a S

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle an St Maximi zu Merseburg in der Diöces Merfeburg
Stadt ist dem bisherigen Diakonus an dieser Kirche Anton

Wilhelm Werther verliehen worden
Merseburg 15 Februar Im benachbarten Röglitz er

eignete sich gestern ein bedauernswerther Unglücksfall der leicht
ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können Der polnische
Arbeiter Wujechofski blieb beim Absteigen von seinem im Gange
befindlichen Ochsengeschirr mit den Beinen auf dem Wagen
hängen so daß der Oberkörper auf der Straße eine beträcht
liche Strecke niit fortgeschleift wurde ehe das Geschirr zum
Stillstand gebracht werden konnte Der Mann erlitt an einer
Schulter und namentlich am Kopfe so schwere Verletzungen
daß er nach der Halleschen Klinik gebracht und dort ausgenom
men werden mußte

Querfurt 15 Februar In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag kurz nach drei Uhr wurden die Bewohner un
serer Stadt durch Feuerlärm ausgeweckt Es brannten hinter
dem Gottesacker zwei Scheunen die der Herren Friedrich und
Kathert Das Feuer griff mit einer solchen rasenden Geschwin
digkeit um sich daß nichts gerettet werden konnte und sind da
her viele Ackergeräthschasten als Hack und Säemaschinen Pflüge
Gliederwalzen e von dem verheerenden Elemente vernichtet
worden

Nanm burg 15 Februar Vergangene Nachte 12V Uhr
wurde die hiesige Einwohnerschaft durch die Sturmglocke aus
dem Schlafe geweckt Es brannte der Pferdekrankenstall im
Artillerie Kasernen Etablissement Wenzelspromenade 3 worin
drei Stück gesunde Dienstpferde eingestellt gewesen welche leider
darin umgekommen sind Da Windstille herrschte und schnelle
Hilfe vorhanden war blieb das Feuer auf seinen Herd das
kleine Stallgebäude beschränkt Ueber die Entslehnng des
Brandes ist bis jetzt noch nichts ermittelt worden

Erfurt 12 Februar Donnerstag Mittag wurde ein
Füsilier des 36 Infanterie Regiments aus Halle an den Hän
den geschlossen von zwei Transporteuren welche mit scharf
geladenen Waffen und aufgepflanztem Seitengewehr versehen
waren durch unsere Stadt nach der Citadelle Petersberg trans
portirt Besagter Soldat ist wie die Thür Ztg berichtet
vor Jahresfrist aus seiner Garnison Halle defertirt uud hat
wie es heißt als Anführer einer Räuberbande die Wege des
Harzes und Umgegend unsicher machen helfen

Nord Hausen 14 Februar Der gestern zu 14 Jahren
Zuchthaus verurtheilte Brandstifter Handarbeiter Eduard
Hornickel ans Uftrungen hat sich in vergangener Nacht in der
Gefängnißzelle erhängt Heute früh sah man ihn am Fenster
an einem Handtuche hängen es sammelte sich rasch eine
Menschenmenge an Nach 9 Uhr wurde er abgeschnitten er
war todt

Nord Hausen 15 Februar Die Urheberschaft eines
Mordes ist gestern im Schwarzburgischen Unterherrschaf ent
deckt worden Vor etwa zwei Jahren wanderte die Handels
frau Katharine Schäfer aus Küllstedt in das Thüringerland
um ihre Waaren Wollengarne c, verkäuflich abzusetzen
Zwischen Sondershausen und Hohenebra verlor sich die Spur
der Frau sie war und blieb verschwunden Alle behördlichen
Nachforschungen über Frau Schäfer blieben erfolglos und
in der ganzen Gegend ging das Gerücht um daß ein Lust
mord vorliege Jetzt endlich ist Licht in diese Angelegenheit
gekommen Am Sonnabend war zwischen dem Arbeiter Schött
ler und seiner erwachsenen Tochter Minna Schöttler zu Ober
spier ein heftiger Streit ausgebrochen und dabei fielen Aeuße
rungen welche von der Nachbarschaft gehört wurden und auf
ein Mordverbrechen deuteten Sofort wurde Anzeige erstattet
nnd man erinnerte sich daß Frau Schäfer vor zwei Jahren
in Oberspier gewesen und dann verschwunden war Gestern
war eine Gerichtsdeputation aus Sondershausen und Erfurt in
Oberspier anwesend und nach einer heute früh vorgenommenen
Haussuchung hat man im Schöttler schen Keller die vergrabene
Leiche der Ermordeten aufgefunden Die Minna Schöttler
soll den Mord verübt und ihr Vater Arbeiter Schöttler soll
die Leiche vergraben haben

Aus dem Unstrntthale 12 Februar Der jetzt häufig
im Thale lagernde Nebel hätte am 9 d Mts dem Orte Niß
mitz bei Freyburg leicht verhängnißvoll werden können da ein
ausgebrochenes Feuer in der ganzen Umgegend nicht bemerkt
werden konnte und darum auch keiue einzige Spritze von aus
wärts zur Hülfe erschien Ein Eilbote mußte die freiwillige
Feuerwehr Freyburg alarmireu worauf diese in größter Eile
eintraf und das Feuer das bereits ein großes Slallgebände
vernichtet und das angrenzende Wohnhaus ergriffen hatte
löschte In Laucha beschlossen vorgestern die städtischen Be
hörden die Ausnahme einer Anleihe von 75000 Mark zum An
kauf des Grund und Bodens soweit er in der Feldflur Laucha
zum Unstrutbahnban erforderlich ist In Hebra kam die
Schützengesellschaft in die unangenehme Lage einen beabsich
tigten Maskenball aufzugeben weil der Landrath Freiherr v
d Reck zu Querfurt nicht in der Lage war die Genehmigung
dazu zu ertheilen

In Nenfeesen Eichsfeld zechten mehrere junge Leute
Schnaps und gingen dann zum stärkeren Rum über Ein
19 jähriger Bursche trank ein ansehnliches Quantum dieser
Flüssigkeit und starb nach kurzer Zeit an Alkoholvergiftung

Mit dem Leben mußte am Sonnabend ein zehnjähriger
Knabe m Seifersdorf bei Roßwein seine Unvorsichtigkeit
büßen Er fuhr mit einem kleinen Schlitten einem Pferde
unmittelbar in dce Beine das Thier schlug aus und zerschmet
terte mit seinem Hufe die Hirnschale des Knaben

Leipzig 15 Februar In der vorvergangenen Nacht
in der zweiten Stunde fand nian in dem Anstandsorte im
Thüringer Bahnhofe einen Erhängten auf Wie sich heraus
stellte war der Entseelte ein Weinreisender aus Wiesbaden
welcher in einem hiesigen Hotel abgestiegen war und dürfte
mit Grund anzunehmen sein daß derselbe deshalb Hand an
sich gelegt hat weil er der Unterschlagung einer Geldsumme
geziehen worden war Die Leiche wurde polizeilich aufgehoben

Handel und Verkehr
Berlin AnHalter 4 pCt Prioritäten Litra L,

I Cm Die nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen

den Coursverlust von circa 2 V vCt bei der Ansloosung
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
10 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 15 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 23,50 Kornzucker excl 88 Rendem 22,10 Nach
produkte excl 75 Rendem 19,50 Mark Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 28,00 Mk gem Melis I mitFaß 26,50 Ruhig

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Februar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen mittl 140 150 M b bis 153 M f märk b 158M

Roggen t33 Mk bis 138 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 1W 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 Kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 M Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M
Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M duukle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 44,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 37,25 M Rüben 36,30 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 16 Februar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casfe ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 Kg Schabestärke Mk 25 p 100 kg Fest

Literatur
Amerika in Wort nnd Bild Eine Schilderung der Ver

einigten Staaten von Friedrich von Hellwald In etwa 60
wöchentlichen Lieferungen a 1 M Mit ca 700 Illustrationen
Leipzig Schmidt n Günther

Von dem rühmlichst bekannten Werk sind soeben Lieferung
22 24 erschienen In der Lieferung 22 wird die Schilderung
New Vorks zu Ende geführt Dann folgen die Beschreibung
Brooklins und Long Islands ferner New Jersey s

Nicht weniger als 3t Text und Vollbilder zieren diese drei
Lieferungen und erwähnen wir nur folgende Centraltelegra
phenstation in New Uork Auf der Kettenbrücke zwischen New
Uork und Brooklyn Auf dem Greenwood Kirchhof Hell Gate
iHöllenthor im East River Ansicht von Sag Barbor auf Long
Jsland Die High Falls in Dingmanns Creek Ansicht des
Water Gap des Delavare Moos Fall Aussicht von der Ne
versinkhöhe Der Ohio oberhalb Pittsburg Ansicht von Pitts
burg Scenen m der Weyershöhle Harpers Ferry Der Po
tomae Kap Petersburg e

Nachtrag
Vor einigen Tage kam dem B B C zufolge

bei einem Berliner Rechtsanwalt und Notar zwischen
einem Unternehmer und dem Chef eines russischen
Tfcherkeffenregiments ein Vertrag zu Stande in
welchem der Letztere sich verpflichtete mit den auf längere
Zeit beurlaubten Mannschaften des Regiments bestehend
aus zwei Offizieren und zweiundzwanzig Gemeinen wäh
rend der Sommermonate aus einer der Berliner Renn
bahnen öffentlich aufzutreten Sowohl die Offi
ziere wie die Mannfchaften gehören demselben russischen
Tscherkeffenregiment an welches während der Krönung
des Kaisers Alexander III in Moskau und Petersburg
durch seine großartigen Reiterkunststücke in Gegenwart
unseres Kronprinzen so großes Aufsehen erregte Die
Truppe wird dreißig Pferde und zwanzig russische Wagen
mit sich führen und die Reise aus dem Innern Rußlands
nach Berlin Mitte April antreten Für die Erfüllung
der von dem Unternehmer eingegangenen Verpflichtungen
hat ein Berliner Bankhaus Bürgschaft geleistet und sich
zugleich verpflichtet die sehr bedeutenden Reisekosten der
Truppe bis nach Berlin vorzustrecken Berlin wird somit
Gelegenheit haben die Evolutionen Gefechte Wettreiten
und Wettfahren diefer berühmten russischen Kavallerie be
wundern zu können

In das St Antons Spital zu Paris brachte man
vor einigen Tagen ein achtzehnjähriges wunderschönes
Mädchen das eine schwere Wunde an der linken Schulter
hatte und wie die Aerzte annahmen in Folge von Blut
verlust fast besinnungslos war Das Mädchen war die
Tochter eines Parsumeurs Namens Lemoit und die
Spitalsverwaltung setzte die Polizei in Kenntniß daß hier
zweifellos ein Verbrechen vorliege Der Vater wurde
vorgeladen allein statt seiner erschien sein dreinndzwanzig
jähriger Sohn Louis Student der Medizin vor Gericht
und erzählte seine Schwester die er leidenschaftlich liebe
habe tiefen Schmerz darüber empfunden daß ein höckeriger
Auswuchs an dem sie seit der Geburt litt sie verun
staltete Da die Aerzte erklärt hatten nichts thun zu
können so habe er auf eigene Faust die Operation ge
macht die wie er sehe verunglückt sei Das Mädchen
das kurz vor seinem Tode die Besinnung wieder erlangtes
bestätigte vollinhaltlich die Ausfage des Bruders Der
tollkühne Operateur wurde in Haft genommen

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 15 Februar Der Fürst von Monte

negro ist heute Nachmittag 2 Uhr über Wiaballen abge
reist Graf Orlow Denissoff geleitet den Fürsten bis an
die Grenze Die Großfürsten Nicolai Nicolajewitsch
Alexei Paul und Sergius hatten den Fürsten bis zum
Bahnhof begleitet

Paris 15 Februar Der Munizipalrath von Paris
hat sich mit 39 gegen 8 Stimmen zu Gunsten einer voll
ständigen Amnestie für alle wegen politischer Verbrechen
Verurtheilte ausgesprochen

Nach weiteren Nachrichten ist die Wahl des Bona
partisten Gavini zum Deputirten für Korsika als eine
definitive anzusehen

Washington 15 Februar Morrison brachte heute
in der Repräsentantenkammer einen Gesetzentwurf ein be
treffend die Herabsetzung des Zolltarifs



Vlvtvrta Idealer
Dienstag den 1 Februar 1886

Zum zweiten Male
I

Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow Musik von G Steffens
In Berlin über 200 Mal hintereinander aufgeführt

nenn deutsche Zwergschanspieler
unter Mitwirkung des gesammten Personals des Königstädtischen Theaters in Berlin

30 Personen

Die berühmten nenn Zwerge

Personen
Stöpsel Rentier
Frau Murmel Wittwe

Hcdwig j deren Töchter

Brummer Musikus a D
Dr Max Werner Referendar
Dr Bruno März Arzt
Lis l Grinzinger genannt Schützenlis l

Lis l Staudige ihre Muhme Fr Louise WehnFelix Brause Reisender Herr Robert de Bruin
Püsemann aus Jüterbogk Hr Oskar Zimmermann

Jgnaz Wolf
Max Walter
Franz Ebert
Herm Ring

28 Jahre alt 96 ein hoch
23
19
23

111

101

Herr August Poesdorf
Frl Amalie Niemeck
Frl Agathe Hartig
Frl Marie v Saldow
Herr Alex Calliano
Herr Hans Fichtner
Herr William Turner
Frl Louise Mollnar

kleine Baronin
Musik von Kapell

Mittwoch den

Püsemann s Kinder

Bertha
Agnes
Ottilie
Lina
Jda
Clara
Carl 6 I alt
Franz Ding l genannt der Stutzensranz l
Putzke Faktotum bei Stöpsel
Hangel Friseur

Frl Lina Balder
Frl Anna Georgi
Frl Else Petzold
Frl Gesa Zimmermann I
Frl Anna Littke
Fr Josefine de Bruin

s

Herr Carl Bank
Herr Friedrich Littke
Herr Oskar Steinberg

Selma Görner 21 Jahre alt 105 ein hoch

Jda Mahr 19 108MinnaMignon 22 117
Bertha Jaeger 17 103
Johann Wolf 40 106Dienstag den 1 Februar Zum 1 Male Die
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hans Groß
meister Max Mauthner In Berlin über 100 Mal aufgeführt
17 Februar Nachmittags Sneewittchen und die sieben Zwerge Zauber
märchen in 5 Bildern von C A Görner Zum 1 Male von wirklichen Zwergen dai
gestellt Abends Die kleine Baronin

Preise der Plätze Loge 2,50 Parquet 2 Parterre 1,25 Gallerie
50 Psg Nachmittags Loge 1,50 Parquet 1 Parterre 50 Psg Gallerie
30 Psg Der Vorverkauf befindet sich bei S5iiu u Buchhandlung

lam Markt Es finden unwiderruflich nur drei Abend Vorstellungen statt

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 17 Februar

Mdor Voavort ikvatsr uaä Lall
im Neuen Theater

wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden Schulpflichtige Kinder
haben keinen Zutritt

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

kvr i lt nSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk
Billets für die Herren Studireudeu Sperrsitz 1

arterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
ark sind nur an der Kasse zu haben

7 Hlir 8 Iki

Verein Ier Wwiit ie s n Halle 8 ll l IswM
Sonntag Nachmittag entschlief nach längerem Krankenlager unser Vereinsmitglied,

der Branereibesiher Herr Der Verein wird demVerstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren Der Vorstand
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 17 d Mts Nachmittags

IZ Uhr von der Leichenhalle des alten Stadtgottesackers aus statt

Freitag den IS Februar
Zum Benefiz für t l lirniii

Vi
oder

sl Ru partrüitGroße Operette in 3 Akten von I Wolf

Lehrlings Gesnch
Ein hiesiges Prodnkten lkü os Ge

Ischäft sucht per I April einen Lehrling mit
guten Schulzeugnissen Bewerbungsschreiben

unter 14V besördern 11
k V Alei Halle a S

Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

I ,5 Vrtlivil Rit t iii l i vrtl i eiuvr

vuräo unterm 12 Narx 18SS e i v ia irt uuä auk Äen Industrie
usstellunASu xu 1 i ii 18SÄ xu I i I i 18K3 xu 18S7
xu 187S xu 1874 xu 188ki xu188S xu I 1884 uncl xu 1883

Lehrlings Gesuch
Ein hiesiges renommirtes Bankgeschäft

Isucht per sofort resp per April einen jungen
Mann aus guter Familie mit der erforder
lichen Schulbildung Mindestens Berechti
gung zum einj sreiw Militärdienst Offerten
besörd die Annoncen Exped v

k t unter li 14SS

reiimWlier keamtem er
Am Freitag den 19 d M Abds 8 Uhr

im CafS David Vortrag des Herrn Custos
am landwirthschastlichen Institut Ortvl
Die Pflanze als Zaubermittel

Der Vorstand
V SKRieI WkerIr

Ein junges Mädchen von außerhalb für
iKüche u Haus sucht 1 April Stellung bei einz
ILeuten Näh Fleischergasse 38 Part l

V
2

xrämürt
Derselbe ist äas vortreMiellste Fsuussuüttel xur öräeruuA äsr Ver

ckauunZ uuä ist äetit unck unverAlsolit xu kalzen

in Halle dsi liitiu DelxxiAerstrasse 1
DelxxiAerstrasse Hilte Zleiststrasse I eipxizer
strasse Viij I eixxiAerstrÄSse leitl, Lrüäerstrasse v VIüvii IleixxiAsrstrasse

Lei äeiu lekkattou unä sied stets ruelirenäeu dsatxe ciesseu
sieti unser erkreut künuen vir uivlit ulutüu
unsere veredrteu Oousulueutsu uooti desonäers clarauk aubusrl 8Au xu
luaeden äass es uoeli imiuer Zlesekäkto ssiedt äie es vivlit Ntr elruK Hausarbeit

sioti unsere xu besodsKeu rinä claraus äein 2
ud ikuin

veleden Im Äer V iiii 5 Ii,, deixelext als unser äolitös alzri at xu ver aukeu

kkilipp Zr v 8tirMrS i Komi
alleinige adril äes äolrtsn NaZenbitters

Ein junges Mädchen Direktrice eines
lPutzgefchäfts sucht zum 1 März nicht zu
theure Pension in anständ Familie in der
Nähe der Steinstraße Offerten an d Exp
Ids Bl unter Chiffre 1

Tie Volksküche
iefindet sich Brnuoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag

nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets visrräthig sein wird
Anweisung aus ganze Portionen

25 Psg auf halbe ä 13 Pfg welche an
ieliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Arichftraße 24 zu haben

5
i

5V

ss

Zum I April wird eine ältere
perfekte Köchin gesucht

Häudelstraste tt erste Etage
1 Köchin die eins Küche versteht sucht

1 März Dienst Offene Stellen für
Köchinnen u a tncht Mädch in nur
guten Häusern durch

15 iivroi Domgasfe 1

Familien Nachrichlen
Die glückliche Geburt eines gesun

den Mädchens zeigen hocherfreut an
Halle a S d IS Febr 188

anri S He Icert n Frau
geb

Ein ordentliches Mädchen für Küche
sucht zum 1 April

Frau Heilt Mühlweg 4Ä
Ein zuverl Mann welcher 21 Jahre bei

der Bahn beschäftigt war fucht Stelle als
Comptoirbote oder Portier Bitte werthe
Adressen in der Exped d Bl niederzulegen
unter li II Äk

Wohnnng Nähe der Bahn 90 Thlr
2 St, K K, Keller u s w zum I April

Lchrei inneil Seminar zu Halle a S
Das zu Abgangsprüfungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den rr i eliv 4 Stuben Küche Keller und Zubehör per

kv 8tittni Nvi beginnt das Sommerhalbjahr am 1 April Die Anstalt I April 1886 für 240Mk jährlich zu vev
bereitet zur Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für höhere und mittlere Mädchenschulen miethen Ackerstrasze t
und für Elementarschulen vor Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

vi ü Inspektor

Heute Mittwoch den 17 Februar

Großes Schlachtefest
früh you /zl Uhr an iVvlitlvlsed Abends

S Stnben S Kammern 1 Küche
nebst Zubehör sind zum 1 April zu
beziehen Hanfsack I

8 pz v tt iv

Eine freundliche Wohnnng möglich t
Imit Garten von ruh Miethern per Apr l
im Preise von 5 600 Mk gesucht

Adressen sud 1 1i S an die Exped
Ids Blattes

48 48Heute Mittwoch VeltlaeltlvkvGl
Wurst auch außer dem Hause

Garcon Loms
Suche per sofort in feinem Hanfe

I Stube n Kammer Nähe der Bahn
Magdebnrgerstr oder Köuigsvierte
Offerten unter an die Exped
ds Blattes

Gut möbl Zimmer sos Marienstr 7 I

Für die beim Hinscheiden unseres geliebten
Vaters so zahlreich dargebrachten Beweise
reundlicher Theilnahme sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank

Halle a S am 15 Frbr 1886
Geschwister elilelkvi

Verlobte Louise Lehmann und Emil
Härtung Naumburg a S und Leipzig
Clara Krüger u August Thomsen Kösen
Clise Korb und Georg Barthmuß Zeitz u
Markkleeberg Martha Sperl und Carl
Laue Merseburg Helene Haberland und
Georg Osterloh Cracau b M u Wolmir
stedt Elisabeth Laddey u Max Hoffmann
Gernrode u Quedlinburg Louise Uhleu
hut und Otto Rautenschlein Schöningen

Geboren Ein Sohn Herrn Lehrer
Becker Sangerhausen Herrn Paul Lange
Magdeburg Herrn Albert Wohrizek Leip

zig Herrn Ernst Schlees Buckau Eine
Tochter Herrn Robert Kaempse Guben
Herrn Ferd Ebering Grasleben Herrn
Christian Besecke Ochtmersleben Herrn
Heinrich Seidel Magdeburg Herrn Otto
Kuhle Buckau

Gestorben Bahnhofsrestaurateur Ferd
Ackermann Magdeburg Kaufmann Moritz
Schulze Neuhaldensleben Frau Elisabeth
Dankworth Bleckendorf Banquier Fritz
Schoenfeld Nordhausen Bergwerksdirektor
Louis Herrmann Tarnowitz Frau Auguste
Schalck Neustadt Magdeburg Herr Wilh
Krinitz Zeitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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